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Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

Seit Sonntag hat der Storch in Rennertshofen seinen Horst auf dem
Dach des Westtores wieder in Beschlag genommen. Bis seine Partne-
rin auch wieder zurückkommt, vertreibt er sich die Zeit mit Pflege-
maßnahmen: Entweder er zupft am Nest herum, steckt da einen Ste-
cken hinein und rückt dort ein Stöckchen zurecht oder er kümmert
sich um sein Äußeres, damit er der Storchendame möglichst vorteil-
haft gegenübertreten kann. Bleibt zu hoffen, dass auch 2013 ein eben-
so gutes Storchenjahr wird wie 2012, wo drei Jungtiere groß gezogen
wurden. Foto: Geyer

Rennertshofen: Storch ist zurück
Es wäre ja eine Schande, wenn die-
ses hübsche Häuschen leerstehen
würde, dachte sich wohl dieses
Eichhörnchen. Deshalb nennt das
possierliche Tier den Starenkasten
im Garten von Josef Wozar aus dem
Rennertshofener Ortsteil Treidel-
heim seit einem halben Jahr sein Zu-
hause. Foto: privat

Hausbesetzung
Im Garten von Stefan und Maria Habermeyer aus Straß ist bereits der
Frühling ausgebrochen. Dort blühen gelbe Winterlinge und lila Kro-
kusse üpping in deren Garten, der sich gegenüber der Straßer Kirche
befindet. Winterlinge liefern als eine der ersten Pflanzen im Jahr Nek-
tar und Pollen. Sie lugen oft schon Ende Februar aus der Erde. Steigt
die Temperatur an sonnigen Wintertagen auf zehn bis zwölf Grad,
kann man dort die ersten Bienen beobachten. Der Winterling ist aller-
dings auch sehr giftig. Krokusse gibt es in vielen Farben, aber in lila,
hellviolett, gelb und weiß kommen sie am häufigsten vor. Foto: privat

Blumenteppich in Straß

Frühlingsgefühle in der Natur

NEUWAHLEN
● Kommandant Franz Dreher, Vize
Winfried Ehni
● Vorsitzender Markus Mayr (neu),
Vize Thomas Luderschmid (neu)
● Schriftführer Christian Landgraf
(neu)
● Kassier Bernhard Appel
● Jugendwart Andreas Fieger, Ar-
min Großhauser, Tobias Dreher
● Gerätewart Gerhard Appel (neu)
EHRUNGEN
● Ehrenkommandant Leonhard
Fahrmayr
● 25 Jahre Mitglied Rudolph Beck,
Peter Moll (xh)

Neuwahlen & Ehrungen

Fürs Wahljahr gerüstet
Neuwahlen CSU-Ortsverein Burgheim zog

Bilanz. Anton Kaiser als Vorsitzender bestätigt
Burgheim Mit unveränderter Füh-
rung geht die Burgheimer CSU in das
Wahljahr 2013. Neben den zahlrei-
chen Mitgliedern begrüßte der Orts-
vorsitzende, Kreisrat Anton Kaiser,
auch MdB Dr. Reinhard Brandl so-
wie die Listenkandidaten für Land-
tag und Bezirkstag, Matthias Enghu-
ber aus Neuburg und Rita Schmidt
aus Karlshuld.

Kaiser erinnerte kurz an die bei-
den gesellschaftlichen Ereignisse des
Vorjahres, das Neujahrskonzert und
das Sommerfest zusammen mit der
Luftsportgruppe. Aus dem Rathaus
berichtete Burgheims 3. Bürgermeis-
ter Dr. Sebastian Zitzmann. Zentrale
Punkte waren die Bauprojekte Kin-
derkrippe und Feuerwehrhaus. Zu-
dem war die Gemeinde im Grunder-
werb aktiv. Für 2013 ist eine um-
fangreiche Modernisierung der
Burgheimer Kläranlage nötig, nach-
dem Straß inzwischen angeschlossen
ist. Schließlich wies Zitzmann noch
auf einen Vortrag zum Thema „Bo-
tanische Besonderheiten in der Burg-
heimer Flur“ hin. Dazu referiert Dr.
Kracht am 19. April im Burgheimer
Gasthaus „Zur Pfalz.“

Schatzmeister Hans Schlüter ver-
wies auf die gesunden Finanzen des

Ortsverbandes. Nicht zufrieden war
er mit den Besucherzahlen beim
Neujahrskonzert, es fand unter der
Woche statt. Im nächsten Jahr will
Hans Schlüter die Künstler wieder an
einem Wochenende engagieren.

Bei den anschließenden Wahlen,
die Reinhard Brandl abwickelte,
setzten die Mitglieder auf Kontinui-
tät. Sie bestätigten Anton Kaiser als
Vorsitzenden. Seine Stellvertreter
sind Hans Diepold, Rudi Beck und
Dr. Sebastian Zitzmann. Hans Schlü-
ter bleibt Schatzmeister und Petra
Hagenloch Schriftführerin. Annema-
rie Schmidl, Irmgard Müller, Samir
Klösch, Regina Spett und Peter
Lösch fungieren als Beisitzer. Kas-
senprüfer bleiben Leonhard Fahr-
mayr und Gerhard Rami.

Nachdem sich die Listenkandida-
ten für Landtag und Bezirkstag,
Enghuber und Schmidt vorgestellt
hatten, berichtete Brandl aus dem
Bundestag. Als zentrale Punkte in
der Region nannte er den dreispuri-
gen Ausbau der B16 bei Manching
und die Kinderbetreuung. Zuletzt
entwickelte sich eine rege Diskussi-
on, die die Bogen von der Eurokrise
bis zum umstrittenen Fracking zur
Erdgasförderung spann. (rowi)

nahmen an Festen bei befreundeten
Vereinen.

Das funktionierende Vereinsle-
ben, das aus den Berichten hervor-
ging, hatte auch den Ehrengast
Kreisbrandrat Erwin Pfleger gefal-
len. „Bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Straß-Moos ist die Welt noch
in Ordnung“, lobte deshalb der
oberste Landkreisfeuerwehrchef.
(xh)

lige Leben nicht zu kurz. Die Ver-
anstaltungen zielen nicht nur auf die
Kameradschaft, sondern die Bele-
bung des Dorflebens, wie der schei-
dende Vorsitzende Rudolf Beck mit
seinem Report zum Ausdruck
brachte. Im Terminkalender 2012
standen Teilnahmen bei Hochzeiten
und runde Geburtstage von Mitglie-
dern, das Weinfest, der monatliche
Feuerwehrfrühschoppen und Teil-

Wasserentnahmen aus fließendem
Gewässer, eine Übung im Schloss
Straß und Innenangriff. Lob gab es
vom Kommandanten für die Ju-
gendarbeit mit derzeit zwölf Mäd-
chen und Buben. „Die Nachwuchs-
gruppe ist besonders aktiv und das
macht mit Blick auf die Zukunft
Hoffnung“.

Neben den originären Aufgaben
kommt bei der Wehr auch das gesel-

sein, sind das ganze Jahr über Übun-
gen zu diversen Themen aus dem
Aufgabenkatalog angesagt. Die Re-
sonanz darauf ließ zu wünschen üb-
rig, bemängelte der Kommandant
und meinte: „Egal ob Jung oder Alt,
bitte nehmt künftig öfters an den
Übungen teil.“ Dreher zeigt auch
die Vorhaben für 2013 auf. Angesagt
sind Funkübungen, gesonderte
Übungen für Atemschutzträger,

Burgheim-Straß Die 38 Frauen und
Männer der Freiwilligen Feuerwehr
Straß-Moos verrichteten ihr Ehren-
amt im vergangenen Jahr getreu
dem originären Leitsatz „Retten,
bergen, löschen und schützen“. Zu
16 Einsätzen und zahlreichen Übun-
gen waren sie 2012 ausgerückt. Aber
die Floriansjünger sind im Dorf
mehr als nur eine Schutzorganisati-
on. „Sie sind ein ganz wichtiger Ge-
meinschaftsfaktor“, betonte der
Zweite Bürgermeister Hans Duß-
mann bei der Dienstversammlung.
Bestätigt wurde im Zuge der Neu-
wahlen Kommandant Franz Dre-
her, neu im Amt ist der Vorsitzende
Markus Mayr.

Eingangs der Jahresversammlung
ließ Franz Dreher das abgelaufene
Jahr Revue passieren. Dazu listete
er alle 16 Einsätze auf. Neben drei
Kleinbränden wurden die Aktiven
der Feuerwehr Straß-Moos zu tech-
nischen Hilfeleistungen und einem
Tierunfall auf den Bahngleisen alar-
miert. Ein besonderes Augenmerk
gilt dem Seniorenstift in Straß. Dort
komme es laut Dreher bei den
Brandmeldeanlagen immer wieder
zu Fehlalarmierungen. Um für das
Einsatzspektrum gut gerüstet zu

Franz Dreher gibt weiter den Ton an
Neuwahlen Der Feuerwehrkommandant bleibt in Straß-Moos im Amt. Markus Mayr ist neuer Vorsitzender

Der neue Vorstand der Straß-Mooser Feuerwehr: Kommandant Franz Dreher und sein Vize Winfried Ehni, Vizevorsitzender Tho-

mas Luderschmid, Vorsitzender Markus Mayr, Kassier Christian Landgraf, Kassier Bernhard Appel, die Jugendwarte Andreas Fie-

ger, Tobias Dreher und Armin Großhauser und Gerätewart Gerhard Appel. Foto: Xaver Habermeier

umfasste die geselligen Aktivitäten
und das umfangreiche Übungspro-
gramm im abgelaufenen Jahr. Bei
der Großübung in Bonsal gab es kei-
ne Beanstandungen. Am 16. Mai
2013 planen die Floriansjünger eine
Inspektion. Bürle wies darauf hin,
wie wichtig die Teilnahme an den
Übungen sei.

Kreisbrandinspektor Peter May-
er stellte den neuen Ablauf der In-
spektionen und die ebenfalls neue
Ausbildung der Feuerwehrleute
vor. Der Digitalfunk nimmt kon-
krete Formen an. Im Oktober be-
ginnt der Probebetrieb und ab An-
fang Januar 2014 läuft alles über das
neue Netz.

Bürgermeister Günter Gamisch
lobte das Interesse der jungen Besu-
cher und strich die gesellschaftliche
Rolle der Wehr heraus. Zudem be-
tonte er, wie wichtig der schnelle
Einsatzes vor Ort sei. Gamisch ver-
wies auf die 2014 anstehende
800-Jahr-Feier in Ehekirchen. Alle
Feierlichkeiten der Vereine ließen
sich schön mit einbinden. Abschlie-
ßend ehrte der Vorsitzende Markus
Bichlmaier für 25 Jahre aktive Mit-
gliedschaft bei der Feuerwehr
Buch-Holzkirchen. (bed)

für 700 bis 1000 Gäste. Der Festaus-
schuss setzt sich aus dem komplet-
ten Vorstand der Feuerwehr Buch-
Holzkirchen und den Feuerwehr-
freunden Buch zusammen. Tatkräf-
tige Unterstützung erhält der Aus-
schuss von Peter Landes jun.

Ganz besonders freute sich Kom-
mandant Florian Bürle, eine Reihe
von interessierten Jugendlichen be-
grüßen zu dürfen. Sein Rückblick

Ehekirchen-Buch Ganz im Zeichen
der 125-Jahr-Feier, die am 23. und
25. Mai 2015 stattfinden wird, stand
die Jahresversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Buch-Holzkir-
chen.

Nach einer 3D-Animation des
Vorsitzenden Christian Mayer, der
den Anwesenden die Größe und
Lage des Festzeltes verdeutlichte,
beschloss man ein mittelgroßes Fest

Planungen laufen auf Hochtouren
Feier Freiwillige Feuerwehr Buch-Holzkirchen feiert

das 125-jährige Gründungsfest vom 23. bis 25. Mai 2015

Trafen sich zur Jahresversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Buch-Holzkirchen:

Kommandant Florian Bürle, 2. Vorsitzender Manfred Reißner, 1. Vorsitzender Chris-

tian Mayer, Kreisbrandmeister Klaus Gastl, Kreisbrandinspektor Peter Mayer (von

links). Vorne in der Mitte der Geehrte Markus Bichlmaier. Foto: Doris Bednarz

Messe war
ein großer

Erfolg
Gewerbeverband

Donaumoos
zog Bilanz

VON UWE KÜHNE

Karlshuld Die vom Gewerbeverband
Donaumoos im Vorjahr erstmals
durchgeführte Job- und Ausbil-
dungsmesse war ein Riesenerfolg.
Das stellte Cornelia Euringer-Klose
in der Mitgliederversammlung im
Gasthaus Greppmair in Karlshuld
fest.

Zur Messe war die Karlshulder
Sport- und Mehrzweckhalle von
den zahlreichen Ausstellern in einen
Marktplatz für Berufsangebote ver-
wandelt worden, der bei den zahl-
reichen Besuchern auf große Reso-
nanz gestoßen war. Vertreter aus
Handwerk und Dienstleistung ga-
ben den vielen Interessenten aus-
führliche Informationen über die
Vielfalt der angebotenen Berufe, die
von der schulischen und körperli-
chen Voraussetzung bis zum Studi-
um reichten.

Austritt aus
dem Bund der Selbstständigen

Ein wichtiger Beschluss für die Mit-
glieder des Gewerbeverbands wurde
mit dem Austritt aus dem Bund der
Selbstständigen (BDS) Bayern ge-
fasst. Bis zum Austritt mussten 65
Prozent der Beiträge, etwa 6000
Euro, an den BDS abgeführt wer-
den. Die Vorteile von der Mitglied-
schaft seien aber nicht nennenswert
gewesen, sodass der Vorstand nun
beschloss, dem Verband den Rü-
cken zu kehren und die Beiträge für
eigene Zwecke zu verwenden. „Das
Geld bleibt in der Region und wir
können mehr Maßnahmen realisie-
ren“, meinte Cornelia Euringer-
Klose dazu. Aus dem Kreis der Mit-
glieder gebe es genügend Angebote,
die von allen Mitgliedern genutzt
werden könnten.

Teilgenommen haben zwölf Mit-
glieder des Gewerbeverbands am
Fahrsicherheitstraining in der Wil-
helm-Frankl-Kaserne. Die angebo-
tene Aus- und Fortbildung für die
Ersthelfer war total überbucht. Bei-
de Aktionen sind 2013 wieder im
Programm. Der Herbstausflug zur
Rosenburg mit der Vogelschau und
anschießender Schifffahrt von Rie-
denburg nach Kelheim war für alle
Teilnehmer ein Erlebnis. Fortge-
setzt wurden die Unternehmerge-
spräche mit einem Besuch in einem
Pfaffenhofener Autohaus, in dem es
Informationen über energiesparen-
de Firmenfahrzeuge gab. Erfolg-
reich war auch wieder die Weih-
nachtsaktion, für die 82 Firmen
5800 Euro für karitative und soziale
Zwecke gespendet haben. 2900
Euro gingen an den Ökumenischen
Förderverein, 1400 Euro an das
Kinder- und Jugendhilfezentrum
St. Josef und je 500 Euro an die eh-
renamtlichen Helferinnen des Se-
niorenzentrums Karlshuld, den
Verein Menschen helfen – Leben
retten und an die Nachbarschaftshil-
fe „Wir füreinander.“

Gewerbeschau
am 12./13. Oktober

Für 2013 stehen wieder zwei Unter-
nehmergespräche auf der Agenda.
Am 14. April gibt es einen Vortrag
zum Thema „Don’t work hard –
work smarter“ im Haus im Moos.
Die zweite Job- und Ausbildungs-
messe findet am Samstag, 20. Juli,
von 10 bis 14 Uhr in der Karlshulder
Sport- und Mehrzweckhalle statt.
Am Samstag, 12. Oktober, und am
Sonntag, 13. Oktober, findet in der
Spangler-Halle in Karlskron die Ge-
werbeschau Donaumoos statt.

Dass Gewerbetreibende nicht im-
mer bierernst sein, sondern auch la-
chen sollen, unterstützte Sepp Ege-
rer. Wie man richtig und befreiend
lacht und andere damit anstecken
kann, zeigte der Juze-Leiter beim
„Lachjoga für Gewerbetreibende“,
wo er Versammlungsteilnehmer
zum Mitmachen animierte und ih-
nen die nötigen Techniken vermit-
telte. Hinterher war die Versamm-
lung spürbar aufgelockerter.


